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Hintergrundinformationen:

Von der Deutschen AIDS-Stiftung unterstützte Wohnprojekte

Wohnprojekt Günter-Fischer-Haus, Essen

Die AIDS-Hilfe Essen reagierte mit der Realisierung des Wohnprojektes Günter-Fischer-Haus auf den zunehmenden Bedarf in diesem Bereich. So wurde in der Varnhorststraße 19 in unmittelbarer Nachbarschaft der AIDS-Hilfe das Projekt „Leben und Wohnen für Menschen mit HIV und AIDS“ ver​wirklicht. Nach sechsmonatiger Umbauzeit konnten die Stiftung und die AIDS-Hilfe Essen am 26. Januar 2007 das erste Wohnprojekt dieser Art im Ruhrgebiet offiziell eröffnen. Innerhalb des geschützten Rahmens des Gün​ter-Fischer-Hauses, das neun Bewohnern Platz bietet, lernen die Betroffe​nen, Kontaktbarrieren zu überwinden und offen auf andere zuzugehen. Das Projekt unterstützt sie bei der individuellen Basisversorgung, der Haushalts​führung, der Gestaltung sozialer Beziehungen sowie der Tagesgestaltung und gibt Hilfestellungen im psychosozialen Bereich. Durch die Nachbarschaft zur AIDS-Hilfe Essen profitieren die Bewohner von den Angeboten der Ein​richtung, etwa dem Café und verschiedenen Gruppenangeboten. Innerhalb von drei Jahren sollen die Bewohner befähigt werden, wieder in eine eigene Wohnung umzuziehen. Die Deutsche AIDS-Stiftung stellte insgesamt über 350.000 Euro für Kauf und Umbau des Essener Wohnprojektes zur Verfügung.

Reichenberger Straße, Berlin 

Das erste von der Stiftung geförderte Wohnprojekt liegt in der Reichenberger Straße in Berlin. Es bietet 23 Bewohnern, die Unterstützung bei der Einrich​tung der eigenen Wohnung, beim Aufbau eines sozialen Netzes, bei der Haushaltsführung und der Alltagsstrukturierung benötigen, Platz in behin​dertengerecht ausgestatteten Appartements. Im Besuchercafé „Orangerie“ können Bewohner und Nachbarn die Möglichkeit nutzen, Kontakte zu knüp​fen und sich auszutauschen. Außerdem erhalten HIV-infizierte Menschen dort eine gesunde und preiswerte Mahlzeit. Wichtig bei diesem Projekt ist auch, eine weitgehende Autonomie der Bewohner zu gewährleisten. Tat​sächlich kann ein Drittel von ihnen das Haus innerhalb eines Jahres wieder verlassen. 
Jean-Claude Letist-Haus, Köln

Die Deutsche AIDS-Stiftung als Bauherr und die AIDS-Hilfe Köln als Träger starteten am 29. Oktober 2008 mit dem ersten Spatenstich die Errichtung ei​nes neuen Wohnprojekts, des Jean-Claude Letist-Hauses für Menschen mit HIV und Aids in Köln. Im 450 qm großen Haus im Stadtteil Weidenpesch, Neusser Straße 675, entstehen neun Wohnungen, in denen Menschen mit HIV und Aids, die nicht mehr alleine leben können, ein neues betreutes Zu-
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hause finden werden. Die Gesamterstellungskosten des Hauses, das im Sommer 2009 eröffnet werden soll, liegen bei rund 1 Million Euro. Hiervon trägt der Bauherr, die Deutsche AIDS-Stiftung 'Positiv wohnen' gGmbH, so​fort 320.000 Euro. Die weiteren 680.000 finanziert er über ein befristetes zinsgünstiges Wohnungsbauförderungsdarlehen des Landes NRW. Das be​deutet: Die Stiftung benötigt zur langfristigen Sicherung des Wohnprojektes zahlreiche Spenden oder Zustiftungen. 

Haus Horizont, Lahnstein bei Koblenz

Bereits seit 1994 bietet das Haus Horizont in Trägerschaft des Caritasver​bandes Koblenz e.V. in sechs Einzelräumen HIV-positiven Menschen eine betreute Wohngemeinschaft. Die Bewohnerinnen und Bewohner können je nach Bedarf eine psychosoziale und/oder krankenpflegerische Betreuung er​halten. Das Angebot richtet sich an Menschen, die aufgrund ihrer individuel​len Problematik nicht mehr in einer eigenen Wohnung leben können. Zwi​schen 1994 und 2004 ist das durchschnittliche Alter der Bewohnerinnen von circa 30 auf 43 Jahre angestiegen. Die durchschnittliche Wohndauer liegt bei etwas über vier Jahren.

Finanzielle Förderung weiterer Wohnprojekte bundesweit:

Neben diesem Engagement hat die Deutsche AIDS-Stiftung in den vergan​genen zehn Jahren bestehende Wohnprojekte in weiteren Städten immer wieder mit insgesamt 564.000 Euro gefördert. Diese Wohnprojekte befinden sich in Berlin, Bonn, Düsseldorf, Erfurt, Frankfurt, Freiburg, Hamburg, Han​nover, Köln, Leipzig, München, Oberharmer, Pforzheim, Schwäbisch-Gmünd, Trier und Tübingen. Die Stiftung bezuschusste beispielsweise Wohnungs​ausstattungen, Einrichtungen von Gemeinschaftsküchen, Umbaumaßnah​men sanitärer Einrichtungen oder den Einbau eines Treppenlifters.
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